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Allgemein 
Dieses Dokument dient zur Hilfestellung für alle am ESF beteiligten Parteien im Umgang mit 

elektronischen Signaturen. Die aktuelle Corona-Krise zeigt die Vorteile der Digitalisierung deutlich 

auf. Daher hat die VB beschlossen, auch im ESF einen großen Schritt zur digitalen Abwicklung (e-

cohesion) zu unternehmen. WICHTIG: Sollten elektronische Unterschriften in anderen Medien 

verwendet werden, so ist dies ausreichend. (z.B. Datenbank beFit) 

Die Verwendung der elektronischen Unterschrift ist ab 01.05.2020 im ESF verpflichtend! 

Die Menge an Papierunterlagen ohne inhaltlichen Mehrwert soll somit deutlich reduziert werden. 

Übergangsphase zur Umstellung: Im Zeitraum von 01.05.2020 bis 30.06.2020 gilt auch weiterhin die 

händische Unterschrift als zulässig. Es sind jedoch alle Parteien angehalten, ab 01.07.2020 bei den 

unten angeführten Dokumenten die elektronische Signatur zu verwenden.  

Ab diesem Zeitpunkt müssen sämtliche relevanten Dokumente durch die am ESF beteiligten Parteien 

elektronisch signiert werden. Dies betrifft insbesondere: 

 Antrag 

 Bewertungsbögen  

 Zu- und Absageschreiben, sofern eigene und nicht die in der Datenbank hinterlegten 

verwendet werden 

 Änderungsanträge 

 Beleglisten, die in ZWIMOS hochgeladen werden 

 Sachberichte 

 Berichte zu den Vor-Ort-Kontrollen der FLC und ZWIST 

 Prüfberichte aller nationalen Prüfinstanzen (FLC, VB, SLC, etc.) 

 Abnahmeformulare zur Freigabe von FLC-Berichten oder Korrekturberichten 

 User-Listen-Bestätigungen für ATMOS 

 User-Formulare zur Neuanlage eines Users 

 Bestätigungen zu den Zahlungsanträgen und der Rechnungslegung 

Ausgenommen von der Verpflichtung zur elektronischen Signatur sind folgende Dokumente: 

 interne Checklisten der ZWIST, deren Unterschrift bisher auch nicht vorgesehen war 

 Förderverträge 

 Dokumente, die von den TeilnehmerInnen an den Maßnahmen unterfertigt werden (z.B. 

Stammdatenblätter oder die laufende Arbeitsdokumentation der Begünstigten wie 

Beratungsprotokolle oder Stundenlisten) 

Wichtig: Sofern die grundsätzlich ausgenommenen Dokumente elektronisch signiert vorliegen (z.B. 

Einstufungsdokumentation im Rahmen der Abrechnung), werden diese für den Prüfpfad 

herangezogen.  

In der Programmperiode 2014-2020 steht es „externen“ Parteien (Auftragnehmer*innen der 

Behörden oder externe Bewerter*innen) frei, die elektronische Signatur zu verwenden. Als 

Vorbereitung auf die Periode 2021-2027 ist jedoch eine frühestmögliche Implementierung und 

Nutzung von Vorteil.  



 

Leitfaden zur Beantragung von Handy-Signaturen 
 

Website aufrufen unter: https://www.buergerkarte.at/pdf-signatur-karte.html 

Im Menüpunkt Aktivierung werden die Möglichkeiten zur Aktivierung angeführt: 

 

 

Die VB empfiehlt die Aktivierung über Finanzonline oder, soweit vorhanden, die Bürgerkarte. Die 

PDF-Anleitungen zur Durchführung der Aktivierung können über die Website aufgerufen werden. 

  

https://www.buergerkarte.at/pdf-signatur-karte.html


 

Leitfaden zur Durchführung der elektronischen Signatur 
 

Voraussetzung:  

 Handysignatur 

 PDF-Dokumente 

 

Schritt 1: Zugang über folgenden Link https://www.buergerkarte.at/pdf-signatur-handy.html 

Schritt 2: Runterscrollen und Klick auf „jetzt unterschreiben“  

 

 

 

Schritt 3: Hochladen des Dokuments 

 

 

https://www.buergerkarte.at/pdf-signatur-handy.html


 

Schritt 4: Das Dokument lädt sich in A-Trust hoch und die elektronische Signatur kann frei nach 

Belieben platziert werden 

 

 

 

 

Schritt 5: Die Platzierung der elektronischen Unterschrift ist zu bestätigen oder zu verwerfen. 

 

 



 

Schritt 6: Nach Bestätigung der Platzierung ist die Eingabe der Mobiltelefonnummer und des 

Passwortes erforderlich (Handysignatur) 

 

 

 

Schritt 7: Der Tan ist einzugeben 

 

 

Schritt 8: div. Auswahlmöglichkeiten stehen nun zur Verfügung 



 

 

 

 

Schritt 9: Wenn das Dokument heruntergeladen wird, sieht es wie folgt aus und kann steht zur 

weiteren Verwendung bereit 



 

 

 

 

Schritt 10: Wird das Dokument versendet, so ist die Zieladresse einzugeben 



 

 

 

Schritt 11: Sie erhalten eine Bestätigung für den Versand des Dokuments 



 

 

 

 

  



 

Leitfaden zur Prüfung von elektronischen Signaturen 
 

Website aufrufen unter: https://www.handy-signatur.at/hs2/app.aspx#!core/init 

 

Button „Prüfen“ auswählen: 

 

Das erhaltene und digital signierte Dokument ist abzuspeichern und auf die Website zur Prüfung 

hochzuladen: 

 

Durch Auswahl des Buttons „Verifikation“ startet die Prüfung der Signatur: 

https://www.handy-signatur.at/hs2/app.aspx#!core/init


 

 

Das Ergebnis der Prüfung wird sofort angezeigt und das Prüfprotokoll kann heruntergeladen werden: 

 

Das Prüfprotokoll kann als PDF abgespeichert werden und ist zu den Akten zu nehmen: 



 

 


